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J Die Bolſchewiſtengefahr 
für Oſtpreußen. 

In eiem langeren Artikel, der die Ueber 
En tragi Die Gefahr if rie ſengroß“, (chil⸗ 

der preuſiſche General der Kaoallerie Frel⸗ 
herr von Vietinghoff in der „Krenz ˖ 
* die Geſahren des Bolſchewismus füur 

preußen. Genexal von Vietinghoff ſchreibt 
a.: 

. ... Die deutſche Regierung hat zwar im 
Jnnexn etwas ernſtere Saiten aufgezogen gegen 
die Kommuniften die in erſter Linie allerdrugs 
ſie ſelbſt nnd ihre eigene RNechttetung um 
Staate bedrohen Gegen die ausd dem ruſſiſchen 
Oſten aber dxohenden Gefahren iſt nichts ge⸗ 
ſchehen. und doch ann von dort der Untergang 
kdeminen. Am L April werden wir uur nach 
100 000 Sdibner haben; ſie reichen nicht einmal 
ads, um die Ruhe im Innern aufrecht zu er⸗ 
halten. geſchweige derm Oſthreußen zu ſchützen 
und die lange Front von der Oſtſee bis Ober⸗ 
ſchlefien zu decken. (Hierzu wäre zu bemerken, 
daß die Alluerten imwiſchen ihre Zuſtimmung 
dazu gegeben haben, die erwähute Verminderung 
der deuiſchen Wehrmacht bis zum 1. Juli hin⸗ 
auszuſchieben ) Armeen aber laſſen ſich nicht 
ans der Erde flampfen Was am L. April 
nicht bereit iſt, koumt kaum noch in Frage. So 
treiben wir planlos den ſchwerſten Gefahren 
ntgegen“ 

In den Schlußausführungen ſelnes Artikels 
ſagt Herr von Vietinghoff. „Wie ſich auch die 
Gefahr aud dem Often eutwickeln mag, wir ge⸗ 
hrauchen zum Schutz dagegen unter allen Um ⸗ 

nden eine wieder brauchbare Armee, ein 
Volrs heer, ſtatt einer Soldnertruppe. Ohne 

nicht. Frantrelch wird dafür nicht zu haben 
ſein. Faß und Rachgier nacht es voͤllig blind 
and laäht es überſehen, daß der Bolſchewismus, 
wenn er Deuiſchland überrannt hat, verderben⸗ 
bringend an den eigenen Grenzen fieht. Eng⸗ 
land dagegen durfte anders denken. Wahrhaftig 
nicht um anſerer ſchoͤnen Augen willen Aber 
die dalte und uberlegte, klug rechnende Politik 
dieſes Landes muſ jehen, daß Deutſchlaud durch 
lange, lange Zeiträume, wenn nicht jür immer, 
ihm weder wittichaftlich noch politiſch gelähr⸗ 
ich werden hann. Ein Triumph des Bol—. 

ſchewismus und der Weltredolution wird aber 
quch England vernichtend treffen. Es wird 

daum befinnen, zu eigenem und Exropas 
Schutz dentſches Bint einzuſetzen. um die 

zene ruſſiſche Flutwelle in Polen ſeftzu⸗ 
ten und zu bannen. Weiter gebrauchen 

wir nichts. Vas übrige werden wir dann ſchon 
allein machen und dabei die Sympathien der 
Rentralen ja Europas hirter uns haben. Die 
Ixbelt der Diplomalie. zu der ſich die rechten 

aͤnner wohl ſinden ließen, mußten ſich in dieſer 
IJ tung bewegen. Allerdings ſchnell, dern wir 
haben nur noch wenig Wochen Zeit. Die ecſte 

eahaahm iit die Sicherung Oſipreußenz Die 
Nesewahr kann nichts dazu beitragen. Es muß 
8* ofipreußiſche Landwehr ſchnell geſchaffen 
8 mit alten Dffizieren bejeht werden, die alle 
— umfaßt. Königoberg muß der 
e Waffenpiatz werder, der in Verbindung 
3 dem Meer die Zufuhren von Provlant und 

anition ſichert Die Reichswehr darf nicht 
zꝛt 100 000 Mann verringeri, ſondern muß auf 
dem Itigen Stande bleiben und verſtärtt wen 
—A ſofortige Einziehung der Jahrgänge 

und womoͤglich 1920. Intenſivſte Re— 
utenaus bildung hatte ſofort in allen Garniſonen, 
v mindeſten des Oftens und im alten Preußen, 

eginnen. Das wäre ein greifbares Funda⸗ 
— auf dem der Schitz von Deutſchlands und 
J reopas Oſtgrenze ſich durchführen iteße. Die 
—— aller Läuder würde natürlich iezt 
—* wieder auflebenden Milltariemus ſchreiben. 
——*— n und wird ernſte und verſtändige Män 
Fliter dee wahre Wodl der Ltaater und —6 im Auge haben, nicht abhalten, denn die 

iſt riefengroß. 
azu bemeykt die Oftpr. Zio.“: Herr von tefn n 38 —R ſcheint vie militäriſchen Vorächts⸗ 

vioſt borhtmoßregeln, die gegen einen eiwaigen 
8 * des Bolſchewismuß getroffen ſind, zu 

di awen Ob ollerdings die Abwehrmittel, 
xdie wie im Augendlick verfllzen. wirklich 

* 

ausreichende Sicherheit gegen *olſchewiſtech⸗ Ern⸗ 

nigſfach aufgetauchten Zweifel an den zuſtändigen 
Siellen abermals ſorgſam und gründlich gepruft 
werden. Dabel wurde daun unter Niſtänden 
auch der Vletinghoff'ſche Plan, eine —— 
Landwehr zu errichien, zu erwägen ſein. Freilich, 
die Aud fuhrbarkeli des Planes hangt von einer 
entſprechenden Aenderung des Verſailler Vertra⸗ 
des, die auf unſere Verteidigungebedürfniſſe 
Ruckficht nimmt und eine militäriſche Reorgan 
jalion Deulſchlands geftattet, in abſehbarer Friſt 
erreichbar ift? Die Hoffaungen, die General 
don viertinghoff in dieler Beziehung auf die 
klug rechnende Politik“ der Engländer ſetzt, wer⸗ 
den ſchwerlich von vielen geteilt werden. 

Friedensverhanolungen? 
Wie ein Privattelegramm des Kurj. Pozu.“ 

meldet, treffen in allernächſter Zeit in Warſchau 
Vertreter der lettiſchen, finnländiſchen 
und rumäniſchen Regierungen ein, um mit 
der polniſchen Rogierung über die Friedens; 
bedingungenfür Rußland zu verhandelu. 
Seitens der polniſchen Regierung wurden dele 
giert zur finnländiſchen Vertretung Liabieli, zur 
rumäniſchen Vertretung Zalewſtl und zur let . 
tiſche Vertretung Waſilewſki, ſämtlich Altipiften. 
Wahrſcheinlich ift das Zuftandekommen eiuner 
vierten, ukrainiſchen Vertrelung, zu der der her⸗ 
vorragende Altiviſt Knoll delegiert werden 
ſoll. In politiſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht, 
daß die Antwort auf die bolſchewiſtiſche Note 
noch in dieſer Woche feſtgeleot wird. 

Wie ein Funkſpruch aus Mostou meldet, 
beſchloß die Sowjetregierung, während der Frie⸗ 
densverhandlungen außer den Kommuniſten auch 
andere Parteien zum Worte kommen uu laſſen. 
Die Regierung wolle ſich dem Willen des ganzen 
Voltes entſprechend verhalten. 

Am Mittwoch trafen die Vertreter Finnlauds 
in Warſchau ein; ſie wurden um 2 Uhr nach⸗ 
mittags vom Ruslandaminiſter empfangen. 

Titauen von Stalien anerkannt. 
Bern, 4. März. 

Wie das Vitauiſche Preßbureau erfährt. hat 
Italien den Staat Litauen de gure anerlannt. 
Zum italieniſchin Geſandten in 
Macchiore ernauut worden. 

nittis Seimkehr. 
enon, 6. Rarz Bat) 

Nitu hat beſchloſſen, wach Rom zurückzukehren. 
Die Konferenz der Außenminiſter hat welterhin 
Aber die Klauſeln des Friedensvertrazes mit der 
Türkel beraten. 

Aritit am Sejm. 
Gegen den Sejm ziehen die „Nowiny Co⸗ 

dzienne“, denen galiziſche Rechtskreiſe naheſtehen, 
mit einer ſcharfen Kritik zu Felde, in der es 
heißt: „Wir wiſſen olle, doß der Sejm vor 
einem Jahre unter der Loſung. dem polniſchen 
Volke die Verfaſſung zu geben und der un 
abhängigen vereiniaten Repablik Polen ein Fun⸗ 
dament zu ſchaffen, einberuſen wurde. Wir 
wiſſen, daß der Seim ſehr fleißig Sitzungen ab⸗ 
häit, daß er Geſetze, Beſchlüſſe, Reſolutionen 
vetöffentlicht, daß er ganze Stöße von Proto⸗ 
kollen ſchreibt, wir wiſſen aber auch, daß er trotz 
der Beraͤtunzen des ganzen Jahres weder die 
Verfaſſung, noch das Vudget beſchloſſen hat, daß 
er fich um die in jedem Staate ſo nolwendige 
Kontrolle nicht kümmerte“ Statt deſſen, heißt 
es weiter, habe er 142 Geſetze erlaſſen, 
jedoch keine 8Zeit gefunden, die Reihe der De⸗ 
krete des Staatsoberhauptes darchzuſchauen, die 
vor ſeluer Einberufung vorgelegen haben und 
ſelner Beflätigung unterliegen. 

„Der Sejm hatte keine Zeit, ſich damit au 
beſchäſtig⸗ n, die Beyölkernng von Spekulationen 
und Schleichhondel zu ſchützen, den Acbeiter zu 
ſichern, unſere Brhörden zu organiſteren ſich um 
die wirtſchaftliche Staa stonirolle zu kümmenn.“ 
Charakterifri ch ti für den Seim, daß er ge etz⸗ 

Eqittieitaas nd Seichaftonetie: coc. Vetitaa c* 

zur normalen 
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bhe Fragen aicht ſyftema iſch zu behandein wiſſe. 
uchsderſuche bieten. ſollte angeſichts der wan 

es ſet in der Hauptſache 
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Arbeit.“ Begrenzter Bauernhorizont, baänerlicher 2 Seift von Gemeinde · und Bezirksräten — basr 
iſt der daratteriſtiſche Stempel des geſetzgeben⸗ 
den Reichdtages RNicht von einem ſolchen ge 
ſeßgebenden Reichktage träumten wir in dem 
—* der Kuechtſchaft / Der etge 
bende Reichstag beſitzi nicht die Qualiſitarion 

Parlamentsarbeit. Im Lebens⸗ 
nlerefſe der ganzen polniſchen Nation mußte der 
Sejn daher ſo ſchnell als moͤglich zurücklreten 
* dor Lem Racteitt nur die dringendſten For 
derungen des Augenblicks ausführen. Wir haben 
fie bereits formuliert in: Verfaſſung. 
Budget, Kontrolle.“ 

Der ſtändige Staatengerichtshof. 
Pariés, 5. März. Pat.) 

Aus dem Haag wird gemeldet: Die Koufe⸗ 
renz der ſtandinabiſchen Staaten. die im Haag 
Aber die Einſetzung eines ſtändigen Staaten⸗ 
gerichtshoſes beriet. hat ihre Arbeiten am 27. 
Februar beendet und ein Memorial darüber nie⸗ 
dergelegt. Die von den Staaten anuerkannten 
Grundfätze ſind folgende: Volle Gleichbeit der 
Staaten inbeyng auf die Ernemnung von Richtern 
und ihrer Vertreter. Völlige Ausſchaltung der 
politiſchen Einflüſſe auf die Urteile des Staaten⸗ 
herichtshoſes. Vollfländige Unabhängigkeit der 
Richier. Die Lifte der Kandidaten auf Richter⸗ 
peften wird gemeinfam mit den Bertretern der 
Gerichts barkeit und Verwaltung ſowle der Rechts⸗ 
abteilungen bei den Minifterien derjenigen 
Staaten aufgeftellt werden, die dem Volkerbund 
ngehoren. Die Richter können aul eine be⸗ 
ſtimmte Zeit oder lebenslärnglich gewählt werden 
und haben ihren Weohnſiß in der Stadt, in der 
der Gerichtshof tagt. Alle Staaten, die dem 
Volkerbunde nicht angehören, haben das Recht, 
wre Vertreter in den Staatengerichtshof zu ent⸗ 
enden. 

SEine deutſche Miſſion in London. 
HSollardſch Nieuwmsbureau meldet: Eine 

deutfche Miſſton, beftehend ans dem Gon oerneur 
Beber und den Geheimräten Lenze, Schulz 
und Schubert, traf in London ein. Die Miſ⸗ 
ſion hat die Aufgabe, finanzielle Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Deutſchland und England an · 
zubahuen. 

Irland und die Homerule⸗Bill. 
Amſterdam. 4. Maͤrz. 

Nach engliſchen Blaͤttern lehnt die iriſche 
Prefſe die Homwerule⸗Bill der engliſchen Regie 

teren Bemerkungenab. 
nennt die Bill eine Beleidigung 

Irland, ain Vorſchlag zur Verftrümmeiung 
Frlauds und ein Plan zur Vernichtung der iri 
ſchen Natlonali:ät. Freomans Journal“ ſchreibt: 
Die Bill bezweckt die Plünderand und Tei⸗ 
fung Irlands. Irland habe nur eine Anſicht 
über die Bill, nämlich „weg damit!“ 
Tirol und Salzburg wollen Anſchluß 

an Deutſchland. 
Wien, 4. März. 

In der Schlußſitzung des chriftlichlozialen 
Parleitages wurde die Au'ſpcache über die Lage 
beendet. Landeshaupfmann⸗ Stellverrreter Dr. 
NRoͤhrle⸗Zalzburg erklä:te, Salzburg ftrebe den 
Anſchluß an Deutſchland on. Wir werden als 
ſeibſiändiger Gliedſtaut in den Bundesftaat 
Großdeutſchland einireten. Landeshauptmann 
Steldle⸗Innsbruck verſicherte, Tirol —5 
landerweiſen Anſchluß an Geſamideutſchland, micht 
etwa bloß an Bayern, da es ſeine Selbſtändig⸗ 
keit erhalten wolle. 

Die Zukunft Beßarabiens. 
Saag, 4. März. 

Wie „Nieuwe Cobrant“ drahtlos aus London 
meldet, teille Lloyd George im Unterhaſsſe wit, 
der Oberſie Rot habe mit dem rnmäniſchen Pre⸗ 
mierminiſter über die Zukunfi Beßarabiens ver⸗ 
haudelt. Die raſſiſche Sowjetregierung habe 
veracht mir der vrunäniſchet: diegieeung eine 
Megelung der beßarabiſchen Frage unter Ennei 
terg on Lriedens verhautl ngen hereizuführen. 
Die cenaliſch? Recnerung haoe gegeuüber a 

ein Siückeln nundmängien dienlose Halt ing ein enommen wie ge— 
Flicken aber keine zielbewaßte und planvolle genüder Polen nud den Oſtſeeftaaten. 

Totales 
Bodiue den 8 Märi 

Soſeph Spickermanns 50. Geburtstag. 
Heute begeht der dentſche Sejmabgeordvete 

Herr Joſeph Spicker mann ſeinen fünfzigften 
Wrieieg Er, der von Liebe zu ſeinen 
Brũdern beſeelt iſt, verſtard durch ſeine ment⸗ 
wegte Schaffensfreudigkeit in ſeinem gewiß nicht 
leichten Amte ſteis fur unſere bedrängte Volks 
enoſſen einzutreten. Herr Spickermann iſt ein 

aun deſſen warmes mitfühlendes Herz, deſſen 
treue Freundſchaft und klares Urteil nicht nur 
in den Kreiſen der deutſchen Sevölkernug, ſondern 
auch bei den anderen Parteien im Sejm Auer⸗ 
kennung findet. Seit Jahren ſteht Herr Spicker⸗ 

mann im Dienſte der Deffentlichteit. Als Vor⸗ 
fitzender der Radooos ezer Gegenſeitigen Kredit⸗ 
Geſellſchaſt, als Mitglied des Bürgerkomitees, 
als Siadtverordneter hat er ſich übexall als 
tüchtiger und treuer Mitarbeiſer erwieſen. 
wünſchen unſerem geſchätzten Mitarbeiter, der es 
verflauden hat, unſereim Volke in —— 
Stunden treu zur Seite zu ftehen, noch recht 
diele Jahre erſprießlichen Wirkens zum Wohle 
unſerer Volksgenofſen in Polen. 

* 

Die deutſche Wählerſchaft des Stadt kreiſes Lodz dann nicht umhin, ihrem Vertreter 
im peterden Sim —5 — Spicker⸗ 
mann zu ſeinem heutigen fünfzigftoͤn Gebuttst ihren liefgeſühlten a Zꝛ —* 
Rusdruck zu bringen. Moge es ihm beſchie⸗ 
ſten noch recht lange zum Wohle der deutſchen 
Zrolterung in Polen wie bieher erfolgreich zu 
wirken. 

Gleichzeitig ſprechen die dentſchen Wähler 
ihrem Vertreter für ſeine bisherige erſprießliche 
Tätigkeit herzlichen Dand aus. 

Meldung der Aerzte und Studenten 
der Medizin. An den Straßenecken iſt eine 
Bekanntmachung des Lodzer Staroften Zbrozek 
über die Meldung der Aerzte, Studenten der 
Medizin nach dem 6. Semeſter und des Sani⸗ 
taͤtsperſonals (Feldſcher, Dedir fektore, Sanitäre, 
Krankenpfleger uſw.) (oergl. S. F. P.“ vom 
Freitag!) angeklebt. Die genannten Perſonen 
haben ſich wie folgt zu melden: am 8. Maärz 
diejenigen, deren Name mit nachftehenden VBuch⸗ 
ſtaben beginnt: A, B, C, D, E; am 9. März: 
F, G, H, I, J; am 10 Maärz: R, L, L, M; am 
11. März: N, O, P, R; am 12. März: 8S, Be, 
T, V, W, 2, 2; am 13. Maͤrz 8 und diejenigen, 

die ſich bisher nicht gemeldet halten. Die Mel—⸗ 
dung hat in der Koseiuszko Allee 1, Zimmer 16, 
zu geſchehen. 

Die Lodzer Bons. Bei der Finanzabtei⸗ 
lung des Vereins der Kauflente in Lodz ſind 
ſchon Beträge zur Einlö'ung des Kriege notgeldes. 
eingelaufen Es iſt alſo Hoffnaug vorhanden, 
daß die Bons zum feſtgeſetzten Teriin, d. h. 
drei Monate nach Friedensſchluß, eingelöſt wer⸗ 
den. Dieſer Zeitpunkt tritt am 10 April ein; 
die Finanzabteilung wartet jedoch dieſen Tag 
nicht ab, ſondern bezinnt, ſoweit das Bargeld 
reicht, ſchon jetzt mit der Einlöſung. 

Von der Wojewodſchaft Das bexeits 
gebildete Präſtidial· Bep wtement der Lodzer Woje⸗ 
wodſchaft beſchäftigt ſich gegenwärtig mit der 
Bearbeitung einer Verordnung des Wojewoden 
Aber die Organiſation der Wojewodſchaft. Auf⸗ 
gabe des Praſidial Departements iſt ſerner: die 
Organiſation und Uſberwoch mg der Kreit ämier 
und Selbſtverwaltunge behdrden; die Verfolanng 
von Did upl narvecgehen; Verich‘erftattuug über 
in der Preſſe erhobene Vorwürfe; die Reklamie—⸗ 
rung vor Beamten vom Mili ärdien ſt; die Ge⸗ 
währung von Umterſtützänaen; die Schrung der 
dffentch n Ruhe und Sicherheit; die Beaufſich⸗ 
tauung der Scharftellungen und der Prefje; die 
Ausſtelung von Päſſen; die Bſauftigurg mit 
den Angelegeuheiten der Ausläten; die Beguf⸗ 
ſichtigurg der Verſammluugen, Veremeund Ver⸗ 
rände und Regifteterung derſelbez; Ausudung 

der Sitter polzei uſw. 

ckwunſch hlerdurch zum 8 

den ſein, auf ſeinem veraniwortungsvollen Vo.-. 
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Lebensmittel aus Amerika. Das ſtaatliche 
Komltee für Kinderſchutz wacht folgendes bekannt: 

Unabhaängig von der gegenwärtig eingeleiteten 
Altion zur Verpflegung von 1,300,000 Kindern 
beſchloß Herbert Hoover, auch die Erwachſenen 
nicht zu vergeſſen. Zu dieſem Zwecke ſchafft die 
ameritaniſche Rettungsabteilung ein beſonderes 
Warſchauer Lebensmittellager, das mit Artileln 
des erſten Bedarjs wie: Mehl, Erbſen. Bohnen, 
Kondensmilch, Fleiſchkonſerven, Gemuſe, Del ſo⸗ 
wie anbere Fetten verſorgt ſein wird. VDieſe 
Lebenzmittel werden denjenigen Perſonen in Po⸗ 
len verabfolgt werder, die von ihren in Amexika 
lehenden Verwaudten beſondere Lebendmittelan⸗ 
weiſungen erhalten. VDieſe Anwelſungen im 
Werxie von 10 odir 50 Dollar werden von 20,000 
aber ganz Amerika verſireuten und zu einem 
Verbande zuſammengeſchloffenen Banken ausge⸗ 
geben, wodurch jedem Aaswanderer die Moͤg⸗ 
üchkeit geboten iſt, ſeinen in der poluiſchen Hei⸗ 
mat zurlickgebliebenen Verwandten auf die be⸗ 
quemfie Art mit Vebensmitteln zu Hllſe zu kom⸗ 
meu. Die amerilaniſchen Lebensmillel werden in 
großen Mengen nach Polen geſandt werden. ſ 
In Warſchau werden die eingetroffenen Lebens⸗ 
miltel in Pakete im Werte von 10 oder 580 Dol⸗ 
lar verpadt und an die Adreſſe des Einſenders 
der obenerwähnten Anweiſuungen abgeſandt wer 
den. Der Verſand der Lebensmittel aus Ame⸗ 
rika hat bereits begonnen. 

Bevorſtehende neuerliche Vahnſperre 
Wegen der Verpflegungsſchwierigkeiten ſoll wie⸗ 

der eine Bahnſperre von 15 Tagen eintreten. 
Der Direktor des Lodzer Zollamts 

Jan Hermanowicz, iſt bereits in Lodz eingetrof⸗ 
en und hat das Buüro im ehemaligen ruſſiſchen 
eichsbankgebaͤude eröffnet. Das Perſoual be⸗ 

fleht aus ausgebildeten Zollbeamten, die in die 
ſen Tagen aus Warſchau in Lodz elntreffen. 
Weil das Buͤro vom Warſchauer Bahnhef ziem⸗ 
lich welt abgelegen iſt, befieht die Abſicht, es in 
den öftlichen Teil der Stadt in der Rähe der 
Bahnlagerräume zu verlegen. 

Von der Induitrie. Die Einführung einer 
zweiten Arbeltoſchicht in der Weberei der Alt.⸗ 
Geſ. J. K. Poznanſti wurde bis auf weiteces 
aufgeſchoben. Wegen Anhäufung von fertigen 
Waren hat die Fabriksleitung augeordnet, in der 
Vorarbeitsabteilung nur 5 Tage in der Woche 
zu arbeiten. Gegenwaͤrtig iſt auch die Bleicherei 
ieil weiſe wieder im Betriebe; dort ſind 40 Ar 
beiter beſchafligt. In den nächſten Tagen ſoll 
auch in der Appretur und in der Fartberei die 
Arbeit wieder aufgenommen werden. Angenblick 
lich find in den verſchiedenen Abteilungen gegen 
1200 Arbeiter beſchaͤftigt. 

Zur Sroderung des polniſchen Markites 
durch England werden die Vorſchrijten für den 
engliſchen Handel, wie der Londonir Mitarkeiter 
des „Oa. Gd.“ erfährt, geändert Un die eng. 
liſche Ausſuhr vach Polen trotz des tlefen 
Siandes der polniſchen Valuta zu ermöglichen. 
drucken die engliſchen Firmen den Sterlingekors 
ſo herunter, daß Käufe in England nebit Zoh˖ 
Ind Tram poritoften fich ſür den polniſchen Ab⸗ 
nehmer nicht teurer fiellen, als wenn er aus 
Deuiſchland einführt Die engliſchen Fixmen ar 
beiten dadurch zwar jetzt ohne Gewinn, ſchaffen 

aber einen Kundenkreie und haben dadurch 
bel der Rüdkehr einigermaßen normaler Verhaͤlt 
niſſe den Vorteil, auf dem poluiſchen Markte 
fefier Fuß gefaßt zu haben 

Gegen dieſes Konkurrenzverfahren, dem edg⸗ 
liſche Rationaldkonomen die Bezeichnung .Dum 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
NRoman von B. Gorony. 

3. dortſeung. Machdruck verboten). 
Er fetzte ſeiner Taute offen auseinander. daß 

die analnflige ſinanzielle Lage ſeines Vaters far 
ſeine nitbeſtimmend geweſen war. Gleich⸗ 
zeilig ſuchte er ihr Mitleid dadunech zu erwecken, 

er ihe ſeine Liebe zur Baronefſe von Kronau 
d umnd eine Verbindung wil der inngen 

e für aunsſichtolos erklärte, wenn es nicht 
elang, das Aeußerfte von dem oaterlichen Gute 
dcknitz abzuwenden. 

Fräulein von Nabenau ließ ihn — zu 
Enbe ſprechen und bemerkte damm in ruhlgem 
ſachlichen Tone: 

Deine Sache ſteht durchaus nicht ſo ho 
nunqſlos wie du fie ausmalſt. Du haft d 
lanbwirtſchaftliche Studien betrieben und kaunſt 
deine reichen Keuntnifſe verwerten.“ 

Ja, aber doch nur als Beſitzer von Röck⸗ 
nitz,“ meinte Harald. 

„Das iſt ein Vorurteil,“ entgegnete Fraͤulein 
von Rabenan. Sieht ſich dein Vater gezwangen 
NRöcknitz zu verkanfen. jo ſindeſt du leicht Stellung 
auf einem fremden Gute, verwerteſt deine Kennt 
niſſe und ſammelft nene, die dir ſpäter, wenn 
du dein eißener Herc ift, ven Kutzen ſein werden“ 

„Und meine Heirat mit der Varaneſſe von 
Krousu?“ warf Hatald buter ein „Oldubſt da 
daß ihr VBuer einen Beteverwalter zum Sch wie⸗ 
gerſohn nehmen wüche? 

ga ſolchen Dingen dommt es, vicht ans 
ſchließlich auf den sälerlichen Willen an, ent⸗ 
gegnete Fräuleix von Aabenas. „Hüngt die 

nen eingetroffene engliſche Kauflente fich an alle 
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vingſyftem· gegeben haben, iſt England rüher 
mitdiel Lärin jn Felde gezogen — die Zeiten 
ändern ſich. 

Zum Ausverkauf VPolens, über den die 
polniſche Preffe in ſteilgendem Maße klagt. wer 
den beinahe iäglich veue Einzelheiten in den 
Warſchauer Biattern gemeldet. Unter den Aud⸗ 
lanbera. die den Valutaunterſchied zum billlgen 
Forttauſen der Vorräte and Erzengnifſe benntzen 
Feigen ſich, nach den Now. Codz.“, jetzt au 
Tuͤcten. die Schreibmaterlallen auftaufen. 

Arten von Meta aten und Nägeln halten. 
Staatliche Kontrolle der Ausfuhr * 

dern die Now. Codz.“. Die ſorzierte, chhaotiſche 
Anſuhr nach dem Auslande maſſe beſeltigt wer⸗ 
den. Die Preiſe für Pelze, Mänteln, Uhren. Pa 
pier, Tapeten, Produkte, die in Unmengen expor⸗ 
ec werden, ſtiegen im Lande inz unermeßche. 
Warum greiſt die Behörde gegen dieſen Wucher 
dieſe Spekulation keine —ã2 Schritte? Es 
mũhte eine genane Exporikonirolle eingeſührt 
werden. wie dies England and Frankreich tum. 
Tußerdem müßte eine Verordnung erlafſen wer 
den, die den ort einzelner AÄrtikel verbietet 
3. B. Papier vnd Pelze. Der wilde Export trägt 
dazn bei, daß die polniſche Mark, die ſchon einen 
o geringen Bert hat, noch mehr fällt. Anf die 

bedrohliche Lage ſollte der Finanzminiſter achten 
gft es eine ratlonelle Politik. wenn auf Peo⸗ 
dukte, wie Streichhölzer, der Zolltarif von 40 
Prozent auf 440 Prozent erhöht wird? Wird 
durch Einfuhrzölle die Teuerung denn nicht noch 
aroßer? 

Einkaãute für polniſche Städte Im Auf⸗ 
trage der Geſeliſchhaft zur Ernährung der pol: i⸗ 
ſchen Städte und der Oftgebiete reiſt in den 
nächſten Tagen Direktor Wyezeltowſti ius Aus, 
land, um Wiaſſeneinkäufe der wichtlaften Bedarfs 
anttkel für die volniſchen Stödte in die Wege zu 
leiten. 

Marktbericht Die geftrige Anfuhr von Le 
bensmitteln war and reichend, insbeſondere waren 
viel TSier vorhanden, die auch ſehr gelauft wur⸗ 
den. Butter keſtete das Quart 100 Mark 
(wieder um 15 Me. geftiegen l) Quarkkaſe 20 M., 
Herzkaſe daß Pfund 10 M., Sahne 38 und 40 
Ne. das Quart, die Mandel Eier 24- 25 M. 
Wirſinglkohl und Weißkohl 4 M. ein kleiver Kopf, 
Wruken 050 und 0,60 M. das Pfund, Mohr— 
rüben 0,38 — 60 M., rote Ruͤben 1WM. das 
Pfund, Sauerkohl 2 M., Sellerie und Porree 
das Stück 1, 2 und 3 M. Zwiebeln 10 M. 
das Pfund, Meerrettich 10 M. Retrich 0.80 M., 
Peterſilie — dünne Warzeln 4 M. dicke 5 M. 
das Pfund, Majoxran 250 M. das Bündel Aepfel 
812M, Birnen 5 M. Kartoffeln 0,80 Mt. 
das Pfund, ZJitronen 1.50 M. bas Stück ge⸗ 
dorrte Pflaumen 12 und 18 Mart das Pfund, 
ftornbrot 5. 10 5. 50 M., Weizengeback 10 M., 
Gries 11 M. das Pfund. Haferzrütze 9 M. 
Bohnen 9, 10 and 1150 M. Erbſen 8 und 9 
M. Reis 22 M., Gerftengrüße 7 M., Graupen 
6 M, Speiſesl 26 M., Tabot 160 -4 M. das 
Lot, Brennholz (halbtrocken) 14 -16 M. das Pud, 
Stückſeife. 26, 28 und 30 M. das Piund, 
Schmierſeiſe 20 -24 Mark, Soda 3,60 Mart 
Fleiſchpreiſe: Schwelnefleiſch 18, 19 und 22 M. 

Kalbfleiſch 13 M., grüner Speck und Schmer 
28 Ma, gekochter Schinken 26 M., Bratwurſt 
20 und 22 Mart, Kochwurſt 1216 M. Ge—⸗ 
flügel ein Huhn koſtete bis 110 M. eine Eute 
bis 1230 M. eine Gans bis 350 M. Ein Ko 
nir chen wurde mit 50 M. bezahlt, ein Hering 
mit 3—4 Mark. 

Aleiduug fũr Schwerar beiter. Vie Ber⸗ 
pflegungeabteilung des Magiſtrats teilt uns uut, 
doß die far die im Dezember regiſtrierten Schwer 
ardeiter. angekauften Kleider vereits in Lodz ein · 

Baroneſſe mit ganzer Seele an dir, ſo wird ſie 
wohl warten, bis vu in der Lage biſt. um ihre 
Haud zu bitten. Nach menſchlichem Ermeſſen 
wirſt da enſn Beſiher dvon Helmsbruck. Es 
barite dir nicht undekannt ſein, daß nach den 
leftamentariſchen Beſilmmungen deimer Groß⸗ 
muiter Delmsbruck nach melnem Ableben an 
deinen Valer und ſeine Nachtommen jallen muß 

Eben, weil ich das weiß. entgegnete Harald 
raſchdenke ich, daß es dir leicht ſein muß, uns 
ſchon jeh mit einem Teil des Vermdgens auf 
das wir einmal Auſpruch haben. in unſerer be⸗ 
drangten Lage beizuftehen. 

Das iſt ein Verlangen. dem ich niemola 
nachkommen werde,“ ſagte Franlt in von dlabenau 
turz und beſtimmt. 

„Aus Haß gegen meine Eltern 70 fragte 
Harald. 

„Nein! Ich bin von Haß und Liebe gleich⸗ 
weit enifernt Es gab Zuten, wo ich noch eine 
fur alle Eindrscke empiängliche Seele beſaß. Sie 
find langft vorüber. Heute machen weder Sre⸗ 
hungen noch Schmeicheleien auf mich Eindruck 
Saſe deinem Vaier, daß ich mich bemühen will, 
ſeine wenig bruderliche Handlun gzwriſe zu der 
geſſen. Ich betrachte deine Sendung als be 
endet!“ 

Ader Harald wollte ſich nicht ſo ſchnell ab 
fertigen laͤſſen. Es ſchieu ihni, als ob ſeine 
Tante zwar eire verbitterte, aber im Grimde 
ires Herzens doch verſöhnliche Ja ſei, die 
Gefühloregunten nicht unzugäuglich var Nad 
ſo ſaote er mit beſondera herzlicher Betonung: 

„Ich dam zu dir als zu anſcrir ietzten Hoff 
nutzg, und wir wurden dich fets als unſere Ret 

getroffen ſind. Der Verkauf derjelben wird in 
der Textilabtellung, Pirawo vichſtraße JI, vom 
15. März ab ſtattſinden 

Ein nener Ausſtand. Vor einigen Wochen 
ſandten die an dem Bahnbau Lodz —Kntno be⸗ 
Zetigen Arbeiter eine Abordnung nach War⸗ 
ſchau mit dem Sejmabgeordneten Helich an der 
Spitze, die nach langen Bemühungen eine Lohn⸗ 
erhoh iag von 80 Prozent mil Rückwirkung bis 
an 1. Januar erreichte. Auf Grund der Ver⸗ 

hurie wurden daraufhin jedem Arbelter 310 
art in ¶ Raten ausgezahli. Nachträglich ſtellte 

ce ſich heraus, daß die Erhohnng nicht beftätigt 
wrrede, obwohl die Miniſterien füur * 
Arbeiten. fr Finanzen, fuͤr Arbelt uud öffent⸗ 
iiche Furſorge, fur Juftiz ſo vie auch der Rimi⸗ 
flerpraͤfident Skulſti ihre dießbezügliche Zuſage 
egeben hatten. Gegeuwürtig will man den ge⸗ 

gahlten Vorſchuß von dem 20 Mark betragenden 
ege der Arbeiter abziehen. Empbrt darũber, 
ſind die Arbeiler am Donnerstag in den Aus 
ſtand getreten. Die Delegiertender Arbeiter er⸗ 
ilarten, dal fie jegliche Verantwortung ablehnen 
Die Arbeiter — ***— darauſf. daß ihnen die 
Zeit, in der nicht gearbeitet wurde, vergũtet 
wird. Es ftreilen 2379 Arbeiter. 

jewſu in Brzozogaj, Filial Mablaki, Pofſt Slupca. 
wurden mir 200 Mark f 
aue Rußland berſandt. Dieſen Betrag habe 
ich an Herrn Konſiftorialrat Gundlach zur 
freundl Weiterbeforderung bergeben. Innigen 
Dand und Gottes reichſten Segen dem verehrten 
Spender. Paſtor J. Dietrich. 

2. Lichibildervortrag für notleidende 
nonfirmanden. Anfſ vieiſaches Verlangen hin 
wied der Lichtsildervorirag: Die Wunder der 
Sternenwelt· am Sonntag. den 7. Maͤrz im 
St. Malthaiſaal abends 7 Uhr wiederholt wer⸗ 
den. Die lieben Glaubensgenoſſen weren herz 
lich zu dieſem Vortrage eingeladen. Die Geſang⸗ 
bücher bitte ich mitznbringen. 

Paflor J. Dietrich. 
Tabakbau in Volen. Die Summer, die 

Polen aujahrlich jur Tabak zahlt. ſin) gewaltig. 
üm dieſe ſu erſparen und dzuglelch dem Staate 
neue Einnahmequellen zu erxöffnen, betont der 
Dh. Poznauſtie die guten Exſahrungen, die man 
lꝰ der Anpflanzung von Tabak auf einigen 
Sutern im leyten Jahre gemacht habe. Das Er⸗ 
gebnid war trotz der im vorigen Jahre ſehr un⸗ 
Zunftigen Witterung überraſchend gut. Dieſe 
hoſilive Probe eröffae neue Ausfichten für den 
Stacu, der freilich vor allen Dingen den Pro 
duzenlen beſſere Preiſe zahlen müßte. um den 
Anbau lohnend zu geftalien. In Galizien z. B. 
zahle der Staat nur 2 Krouen für das Kilo⸗ 
Raämm, obwohl dem Produzenten ſelbſt der Ta 
bat über 6 Mark kofle. 

Die Gerehmigung zum Abbruch von 
golzhauſern erhtelten nachftehende Perlonen: 
Viaria Longner, Lipowaftraße 75,. Friede. Dbd 
ring, Zgierſtaftr. 148. Urszula Gonſiorowſtka, 
Maryfinſtaſtr. 10. Stan Elmerowicz Wlodzi⸗ 
mierſta 10 und Mordka Dugawſon, Kelmfir. 34. 

Beſtätigte Banpläne In der Domere- 
tagſihung der Baugabteilung des Magiſtrats 
warden ſolgende Bauplane befiätigt: des Beſttzers 
Joſef Siymanſti in der Ecertftr. 46 zum Bau 
ne Wohnhauſes, einer Werkftätte zur Herftel⸗ 
long von Betonröhren und eines Abortes; 
Amieszta Patzelt in der Jasnaſtr. 3 zum Bau 
don Laden; J. Hoch in der Zgierſtaftr 49 zum 
Vau einer zweifiöckigen Wohnhanſes; Th. Stei⸗ 
eriz Erben in der Petrikaner Straße 90. der 
it. Geſ. Kruſche und Ender in der Petrikauer 

Straße 143 und Jul Kindermann in der Petri ⸗ 
dauer Straße 130 zum Bau von biologlſchen 
Klaͤranlagen. 

tert hat. 
dich wieder mit dem Schickſal auk zuſöhnen. Do 
beriefft mich 
hierher. Es 
ſchehen ſein, 

Ach wich von der Gewohnhelt, niemand 
Zutritt zu mir zu gewhren, unx dedhalb abe, 
ſagte fie, jedes ihrer Worte ſcharf betonend, 
weil die Beziehnugen zwiſchen mir uand meiven 
Verwandten endlich tlargeſtellt werden můſſen. 
Als deine Großmutter mich zur Unloerſalerbin 
einſetzte, wollle ſie ein altes Unrecht gutmachen. 
Ee war zu ſpai. Mit ihrem ganzen Relchtum 
eß ſich das, was ich in früheſter Ingend eunt⸗ 
behren mußte, nicht wieder zurücklauſen Ge⸗ 
alteri, ſowohl außerlich als innerlich, wußte ich 
min dem Goldregen, der ſich plötzlich Aber wich 
ergoß, nichts mehr arzufangen. Der Sterben den 
letzter Wille verpflichtete mich zur Anrahme ihreo 
Vermachtuiſſes. Ich gelobte mir, mich gepan 
an ben Wortlaut des Teſtaments zu halten und 
eine irene Vollſtreckerin ihres letzten Willens zu 
ſein. Dieſes Gelöbnis erſfülle ich und weiche 
micht um Haaresdreite davon ab. Voun dem 
areen Vermbaen verbrauche ich furr weine Per 
ſor nichts. Ein tüchtiger Land vnnt vermag vrel 
leicht mehr aus dem But herauszumirtſchaſter 
ala ich Woäre dieſer Lan wirt aber dein Vater 
ſo wirden bie Kianahmen trotz dem die Ausga 
bea aum zur Hälſte dicken. Ich halie intr 
kere Diener chaft und verbrauche vicht mehr als 

echungen and im duten Slauden an ihre Er S 

Spende. Von Herrn Kautor Karl Rikola. 
it die Rackwonderer Sch 

Diebſtãhle Aus der Wohnung yon Alche 
Stwerowaftraße 12, wurde ein dem Jankel 
moenn GSientiewiczſirße 20) gehoͤriger Velz fur 
20 000 Mart geflohlen; der Marie Witkow 
(Vlatz Dombrowſtiego 3) wurden Kleider 
Waͤſche für 6000 Mark entwendet; jerner wurde 
gefiohlen der Dora Gilenberg Zawadztafte. 16 
Kleider ſur 5000 Mark; dem P. Momar 
Ranſtaſtraße 30 Klaber. Die des Diebſtahl⸗ 
edachugien Pinius nd Wolf Lewin und 

e Kriegſtein wurden verhafiet. Aud der 
Wornung der Eofira Pia in der Zawaditaſte. * 
flahien Diebe Kleidangaſtücke für 40 000 Mart 
Ser ves Diebfiehie verbachtigie Voſchek Zucker 
waurde verhaftet. 

Theater und Konzarte 
g —* Boahne“. (Jachodnia 63). Uns wlxd 

Sente Nachmittag geht Halbes 
eſdrama Die Jugende in Szene. Kindern iſt 

ier intriu verbolen, Abende Bumer Abend 
Im ſpregramm die Einakter Antie 
18h 5uund Othellos Grfolg 
Morgen nachmittag Die Jagend; 
ĩehten Mal) und abend Der Raub de? 
Sabinerinnen;, Sqhwank von Schbuthan 
aud Kareiburg. Der Aaub der Sabine 
rinnene wird entſchieden einer der luſtigſten 

wanie der Weliliteraiux. Der Kartenverkauſ 
ſr Sonntag abend geht ſehr flott von ſtatten. 
Karten von 11⸗ aund 6—7 an der Thea 
terkafſe. 

Maul Köhler hat fich für ſeinen Ehren⸗ 
abend am Donnerstag den „taub der Ss 
drnerinnen gerählt uad damit eine gute 
Wahl getroffen. Als Theaterdirektor Strieſe 
konnte er ſeinen Humor wie Leuchtkugeln auf · 
blihen lafſen and auch ſonft eine ſchoͤne Probe 
ſeines ſchauſpleleriſchen Könnens ablegen Schade 
daß die Veſucher der Freien vinhne nicht jahl 
reich genug erfchienen waren. um den Ei — 
eines Ehrenabends hervorzurnfen. Die abrigen 
Milwirtenden waren redlich bemüht, die alten 
Schwaniſigrren iebenswahr zu geflairen. Kichard 
Zerbe ſchaf einen würdigen —* Gollwiß⸗ 
Irma Thlede ſtand ihm als ſeine Frau 
Friedericke würdig zur Selie und Lonuy Wil⸗ 
dert war als Paula lebendig und friſch 
Harry Seetze un Dr Neumeifter konute man 
fich wohl befreunden und auch die Mariauue der 
Viola Richmond war eine annehmbare —— 
fiung. Mor Genth ſchien ſich in der Rolle 
eß geinha adiers Glroßnicht wohl zu fühlen 
Idmund Nzeszowſti fand mit dem 
Schaufpieler Emil Groß auf ſeine Weiſe ab 

— 30· 

Eines Kobzer Sangers Erlolge in Am⸗ 
rita Nach Gajtplelen in Deutſchland, Itolien 
Stiechenland und Aeghpten hat der Tenor 8*5 
Iige anſt, Giabomſtih aus Lodz in, Amerlta 
eeadebene die den ſtrinten der Lewn 
floner, Worceſter und Boſtoner geitangen 
n verteilen. großen Erfols hatten. Maun def 
ſich freuen doß ein Lodzer Kanfiler ſo große ar 
folge aufzuweiſen hat. 

dereine u. Verſammlungen. 
Vom Sausbeſttzerve rein In der lett en 

Sitzung der Verwaltung des Vereins Kruilo⸗ 
firaße ), unter Vorfitz des Herrn Klakow 35 
flatiete —* VBericht aber Neinen veſuch b 
dem Poltzeitommandanten in der Angelegenhe 
der den Hauebefihern von der Polizei auſerl er 
Gildirafta Er vurde üͤber die Sielinugnahe 
des Vereins zum Haushaltéeplan und ze de⸗ 
Wahlen im Kreditverein der Stadt Lodz beroten 
Die rbenzen der Vereinsbeamien wurde 28 ie errgern gar Leilnahme au de 

Jehr ſei einer iangen Reihe von 

ſpat⸗ 
meine 

de ei⸗ nun wunſche ich quauch Reiſe. Wer 2* 

geben kaunn“. 

Ame nief Harald mun einem let zweifeilen Verfuch, die alte Dame —— 
Du darjfl mich nicht ſo von dir gehen 
Ich flehe dich an — * 

„Demuütige dich nicht ebens, wie 
ſelbſt ſo oft tate, ſagte —*8* von —*— 
ie die Grianerung daran vergiſtet * 
e ünn Seni ande toter die Seſptag Dieſe Erfahrung machte ich an mir und 3 
dich davor bewahren Scheiden wir t 
voneinander, als haͤtte dieſe ——— * 
moals fiaitgefunden. Ich wũnſche keine 58— 
Zeziehungen zw ſchen mir und ineinen Verw 
ten. Damit Goit bifohlen!“ an 

Fränlein von Robenan erhob ſich und 
von Ihrer Vogge beleitet, dem Neffen voran 

Fald hoatte, während er ihr ſolgteente⸗ ——x8 cise ſchwere Demütigung erliue 

zu habed, und fühlte, daß ein bitierec 
ine Tarte in ihm du'ftia, Aber 
he zaz Gefüähl des Trrumphes nicht 
vnd ſo zwang er ſich beim Abſchied 3 
Laͤchelu. —E& ſo ot 

jeriae und Wozuäterin verehren, wenn du an ich darch meiner Hände Arbeit verdiens, weil ich 

ais garzui iorgeidſt von meiner Fauili⸗ AMi 
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Saben befteht 

Hetren 8660 Mart 

olgende Liebes zaben ein: Opfer nach 

odzru drrein Praſx — Sonnabend An 8 WMaärz 1920 

Seralungen mit dem Zgierzer Haue befitzerverein 
am Sontntag wurden die Herren Klutow und 
redo devollmächtigt 

Aus ber Beimat 
3glierz. In der hieſigen Baptiften⸗ 
5 ndet am Sonntag um 4 Uhr nachmit⸗ 
n großer Geſangooitesdienft fatt. Zur 
Derſchönerung derſelben wird Prediger B Soöͤtze 
yd der Geſangverein der Baptiftengemeinde 
—D beitragen· Die Kollekte, die bel dieſer 
Eegenheit gehalten wird aud aus frelwilligen 
3 iſt für den Hausfreund“, dem 
W der Bapliſtenvereinigimg in Polen. be⸗ 
nmt. Jedermann ift eingeladen 
abianice. Eine wichtige Ber⸗ 
mlung in Anugelegenheit der 
rmen der er Gemeindenr Uns wird 
rieben: Iuſolge einer Einladung des Unter⸗ 

ueten verfammelte ſich ein Kreiv von Damen 
nad am 16. Febrnar im ev. Paflorat, 
n darũber zu beraten, wie der furchibaren Rot 

er ziemlich bebeutende Anzahl von ed Fami⸗ 
bgeholfen werden konme Der Vorſhhende 

ilderie die Not von 60 Fawmillen, bezw. 80 
erſonen, welche ſich in einer geradezu verzwei⸗ 

ten Notlage beſaänden: 1é Faͤmſlien bekommen 
31 keine Unterftützungen, die übrigen (meiflen 
Als Altere, alleinfiehende Frauen oder Männer) 
r Nark 350 in der Woche, eine Familie 6 
Har! in der Weche. Wohl hätlte bis jett der 
auenverein und der ev. luther. Miſſtons⸗ 
* n dieſen Allerärmften“ jede Woche etwas 
Sbendmitiel zukommen laſſen, und der letzte 
n durch die Gemeindeſchweſler 450 Pud 
8 an dieſe verteilt. Aber gegenwärtig ſeren 
deſe beiden Vereine nicht mehr in der Lage, ihre 

bbegarbeit an dieſen Unglücklichen ortfetzen zu 
nnen Da wir als Chriften es jedoch nicht 
Zhig pmitanſehen könnten, daß dieſe 80 Perſonen 
F aſeren Augen verhungern und hiuſterben, 
muüſſe jetzt eine neue Retlungdaltivn ins Le 
n gerufen werden. 

Die Verſammelten, ergriffen von dieſer furcht 
aren Not, werden ſich darüber klar, daß hier 

energiſche Altlon zur Rettung dieſer Un 
lichen unternommen werden muſſe und 
oten ſolgende Beſchlüſſe: L. Jenen 80 Perſo⸗ 
n müfſen von wohlhabenderen Familien Mit 
ſſen v zabſolgt werben, da es jeht nicht gut 
glich iſt, eine Armenkuche wieder zu erbffnen, 
e man Lebens nittel nicht zu billigen Preiſen 
erfen kann. Die mit der Armnpflege ſich 
aſſenden Damen des Frauenvereins erklären 

bereit, die wohlhabenderen Familien aufzu⸗ 
Agen und ſie um Verabfolgung von Mittageſſen 

dieſe „Allexaärmftene zu bitten; 2. Diejengen 
eullien, welchen es nicht paſſen ſollle, Millag 

en gn die Arme zu verabfolgen, ſollen gebeten 
* einen Mindeſtbeitrag von 10 Mark an 
8 Kaſſe der Inneren Wiffion zu jahlen, um 

Armen die Moglichkeit zu bleten, ich nicht 
oß Kartoffein, ſondern auch das Kartenbrot zu 
vifen. wozu monatlich 800 Mart olig ſein 
** 8. Auch die Laud gemeinbe ſoll zur Lin 
rung der Not durch Liefexrung von Karloffeln, 

Sehl und Grutze betra gen. und wirb u dem 
Zweck von einigen Kirchenvorſtehern und aͤnderen 
herren beſucht, um ſie dazu anjuregen. 

Wie energiſch eimge der Herren ſoforl dieſe 
anlten in der Tat umſetzten, beweiſt die Tat⸗ 
ehe, baß ſchon nach einigen Tagen einer der 
ß die von ihm geſammelt 
Den waren, der Kafſe überbrachte Em leuch 
ÿ Beiſpiel hat er (Gott ſegne ihn reichlich 

dadurch gegeben, dem hoffemlich viele 
J olgen werden. Um weilere diebeshaben bitlet 
*ʒlich im Namen des Armenkomitee 

Paftlor R.Schmidt. 
77den far die Allerazn ſten er Gemeinde. Uns wird geſchrieben: 
7 ufe der lehzten Wochen floſſen in die Kaſſe 

Innern Miſſion far unſere Allerärmſten⸗ 
* dem Got⸗ 

—r in Ruda RPabianiek; 22 Mark 50 Pf. 
— aus Cchselanowice 290 Mark 70 Pf, ſer 
ſ —* Fre. Herwich 7 Mark, Herr Leopold 
— Mark 50 Ppyf, von den Ronſirmanden 
30 ark, Fr. Olga Gnauk 10 Mark, Frl Helene 
—* geſammelt auf der Hochzeit des H Manch 

—F Behnke 52 Mark, MN. 8660 Mark 
J 8 Keil Sonntagſchulbüchſe 8 M. 6 

—8 Kunft 50 Mark, Fr. Emilie 
—*— Mart, Herr Guſtar Neumann aus 
34 100 Maͤrt Fri. Pauune Seeliger 100 
Vand Kepler (Suks wiee) 5 Mark, herr 

—— Korzyee) 1056 Macrk, Herr Joh. 
—S aſzew) I0 Mark, Herr Friedrich Rauh 
—* ö— 20 Mark, Fr. Lehrer Bruun s6 Mark, 

ehrer Meier o Meart, Herz Alex Egler 

100 Nart, Herr Wilhelm Egler 10 Mark, Herr 
Friedrich Egler 28 Mart, N. N. 20 Mart. gFür 
alle dieſe dankt herzlich und wünſcht 
Gottes reichen Segen 

Paſtor R. Schmidu 

Teleguammnae 
Am Polenßs Greugen 

dreralſtabdbericht ee« 
b. Marz. 

Lrtaniſchweißruſſiſche Front: 
Der gegneriſche Augriff in der Umgegend des 
Wardalees wurde abgewleſen. Im Podlaſiſchen 
Abſchuitt wurden die bolſchewiſtiſchen Augriffe 
abgewleſen. An vielen Stekllen gingen unſere 
Abteiluugen zu Gegenangriffen uͤber. 

Wolhyniſche und Poboliſche Front: 
Beiderſeltiger Kandſchaſterdienſi. 

In Verhentoeng des Oeuerclftabbehenoe 
Aulieſtt, Oberſt 

Teuecerungsſdemonſtrationen. 
Krakau, 6 März. GPat. Am Mittwoch 

und Donnerd tag verav flalteten die Franen Vemon⸗ 
ſtralionen gegen die Teueruug. 

Bolſchewiſtiſcher Einfall in Fiunland? 
Berlin, 5. März. (Pat.) Ole, Deutſche 

AlUgemeine Zeitung“ meldet aus Helſing⸗ 
fors: Gerüchten zuſolge, haben die Bol⸗ 
ſcherriken an der finnländiſchen Grenze 
überall die Ofſenſive aufgenommen. In 
Ruſſiſch⸗ Korelien haben die roten Truppen 
eine finnländiſche Abteilung zurückge⸗ 
ſchlagen. 

Deniktins Mißgeſchick 
Wien, 5. März. (Wat) Aus Amſter⸗ 

dam wird gemelbet: Engliſche Blätter 
beſtãtigen die Nachricht ũüber die völlige 
Vernichtung der Armer Denikins Nach 
Melbungen des Weunter⸗VBüros geriet 
Senikin im Rubangeblet in einen Sim⸗ 
terhalt. 

Unruhen in Olmuütz. 
Olmutz, 5. März. (Pat. Die während 

der letzten Straßenlundgebungen und Unruhen 
angerichteten Materialſchäden beziffern fich auf 
mehrere Milllouen Kronen. 
bleibt jedoch weiter in Bereitſchaft. Die Demon⸗ 
ffranten plünderten 21, Waggon Zucker, der für 
Olmũtz beftimmt war. Iunfolgedeſſen wird die Stadt 
Olmuͤtz den ganzen Monat lang keinen Zucker ha⸗ * 
ben. Die hier eingetroffene Regierungskom⸗ 
miſſion ſoll den angerichteten Schaden fefiſtellen. 

Tſchechiſche Kulturwidrigleiten. 
Brünnu, b. März. (Pal.) In allen deut⸗ 

ſchen Schulen, von den Elementarſchulen bis 
zum Polytechnikum, brach ein Ausftand aus zum 
Zeichen des Proteſtes gegen die Bedrückung des 
dentſchen Schulweſens duch die Tſchechen Die 
ſtreſlenden Schüler demonftrieren auf den 
Straßen 

Prag,. 5. März. (Pat.) Der deutſche 
Parteiführer Lodgeman ollte in Brürn einen 
deutſchen Vortrag halten Die ſſchechiſchin Be⸗ 
höchen verboten jedoch den Bortrag. Lodgeman 
richtele daher an den Miuniſterpräſtdenten ein 
Proteft⸗Telegramm, in welchem er bemerkte, daß 
ſogar in dem ehemaligen Oefterreich derlei Be 
ſchränkungen der bürgerlichen Freiheiten nicht 
geſchehen ſind. — 

Deutſeh la nd Kohlen lieſerungen 
an Frankreich 

Lyon, 56. Maärz. (Pat.) Aus Main wird 
gemeldet, daß infolge der Erhöhung der Zabl der 
SGrubenarbeiter die deutſche Regierung hofft, die 
Forderungen Frankreichs betreffs der Kohlenlie -· 
ferung zu bewilligen. 
Fur die Auflöſung der deutſchen National⸗ 

varſo mulung 
Norddeich, 5. März. Gat.) Die nationgle 

Volks partei Deutſchlands hot den Autrag geſtellt 
die Natlonalverſanimlung am 1. Mai aufſulöſen. 

Nein weißer Terror iu Ungarn. 
Budapeſt, 5. März. (Pat.) Der Staats⸗ 

verweſer Horthy dementiert die in ausländliſchen 
Blatlern erſchieneven Gexüchte von einem an⸗ 
geblichen weißen Texror in Ungarn, dem er be— 

TDoso Mark 
zahle für ein Gebiß alter Zähne 

Anbrzefa 7, rechte Off izine, Parterre, 

——A — 

Hulhhude 

Das Militär ver⸗8 

merkt, doß dieſe Rachrichten von Bolſchewiken 
verbreitet werden 

Bombenexpiofiog. 
Zaris, 8. März. EPat. Aus Zürlch wird 

Igl! Im Torwege des amerilaniſchen 
Konnats explodierte eine Bombe, die unbe⸗ 
denlende Schaden aurichtete. Verletzt wurde 
niemand 

Heine Nevolution in Portugal. 
Mabrid, 5. Mätz. (Pat.) Blsher ſind hier 

keine —E über den Ausbruch der Revo⸗ 
ntion Portagal eingetroffen. 

VPalmer Praſidentſchaltskanbidat. 
New⸗vPork, 4. Maͤrz. Juftizſelxelar Palmer 

hat die ihm von der demolratiſchen Kammer an · 
gebotene Kandidatur als Praſident der Ver⸗ 
rinigten Staaten angenommen. 

Kirchliche Nachrichten 
Trinitatiſs⸗ircho· 

(n na bend, Auhr abends: Vorberetnng zum —* —— Paſtor Gundlach — Soenntag, 
ornatage d ur Beichte, 10 Ahr; Hauvtgortes⸗ dienft nevſt heilig ein Abend waſtor Guun dlach. 
— N Uhr; Gottesdienß in polniſcher Sprachẽ 
Paſtor Hadrigan. J Nachmittags / 83 Uhrz Kinder⸗ 
Anenbvends s Uhr Gottesdienſt. Hadrigun 
on bag, JUhr abeunbs:; Miiſſtonsſtunde Paſtor 
Sa drran. Freitas 10 Uhr vramitiags: Paſſions 
ſottesdienſr mit hl. Abendmahl. Paftor Gundlach. 

Vrmenhause Kapelle, Dzieinaſte. h2 
Paſtur Gerhardt. 

gungfrauenheim. Monſtantiner Str. c¶. 
Sonntag, nachmituags 4 Uhr Verſammlung 

der Jung frauen. 
uugliuaaverein. Bawabeta 6. 

Sopnntag, abends 4 Uhr: Verſammtung der 
Wnglinge; 

Kantorat. ulſenſtr. 1 
Dieastag, NRUhr abends: Bibelftunde. Paſtor 
vri 2 GBubarbz Alexandrowſta⸗Straße 80 

Donnerstag, 3 Ahr nachm.; Bivbelſtunde. 
Paſtor Guundlach. 

Nantorat. WBalutn, Zawadztaſte. 8) 
9 — s Uhr gachm.. Bibelſturide 

ta dtmiſſionar Horn. p eee het Hert Paſtor Gundlbach. 

grapells der eh.vluth. Biakoniſſencaſtals. 
Polnocnaſtratze 23. 

Sonntag⸗Dtuliz 10 Uhr vorm. Gottesbienſt. 7 
7 den 4. Marj. abenos 8 Uhr; RPaſſionẽ⸗ 

dottes dienſt. Paſtor Th. vaser. 

St. Johannistircho. — 
Ata g vormittag ꝰ/3 Ahn: Beichre. 20 Um: 

——— mit deier des heiligen Abendmahis, 
Seerden agerein 3323.5 Rachnttags uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Diet⸗ 

* henbe 6 Uhr: paſſtonsandacht. Paſtor 
Freltag- vormittougs 40 U 

heungem Abenomahl. Supe⸗ 
Inleabe agerte in. — Abends Uhn Paſſions 

Stadtuaiſſtonsſaal. 
Sonntag, 7, Uhr abends, Zuugframenverein. 

Superintendent Angerſtein. 
Aũuglingsverein. 

Sonutag, 8 Uhr abends: —** or oreee Dienstag 8 Uhr aben IA 
ſtunde. Superiutendent Angerſtein. 

St. Matthãiſaal. 
Sonntag, vorm. W Uhr: Gottesdiennn. Vaſtor 

s8Wietrich 

Brũdergemeine 
Panſtaſtr. 56 

Sonuntag, den 7. März, nachm 6ꝛ/, Ahr Pre⸗ 
digt. Prediger Siborger , Sienstag, den 
d Marz. abends 7 Uhr Vaſſſonsbetrachtung. NPrediger 
Sibörger 

Ehzriſtliche Gemeinſchaft. 
aeſtluſato ier d Vromenadewade ade. 12. 

Sonnabend, 7/ Uhr 
— Sorntag, 2 77 * — TN/ Ahr 

aAbends: Bibeiſftunde 

VaptiſteneKirche, Nawrotſtrads 20. 
d 38 7 —7* F * 3 

X endmah edig — 
beebiigenecbenn eez. 

Anner und Jungfraucenwerein, 7 5 Ahr; Bibelbeſprechnsg. 
ta nag cittags Uhr: Frauemnvereis. — 
mie: v beiſtunde. 

wika⸗· Straßs 1d. 
gtgottesdier ft ur 8 vo —S 

ſchluß: Verein 
Montag— 
Dounersẽ 
Abhenden? /8 

— 
— 2 

4 Uhr: 

10 16000 Mt 
auf 1. Hypowet zu leihen ge⸗ 
fucht. Ableſſe in der Geſchäfte ſt 
bjß A. zu erfahren. * 

NRNaufe 
125 

Sonnutag, 10 Uhr vormittags: Gottedbdiena· 

abends⸗ gendbund⸗ 
Uhr S eli⸗ 

Betlant der Bartiſten, Balzann 
AMexaudrowjta⸗Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr Vredigtedneddienn 
Prediger J. Feft er. — Nachmittageẽ 4 Ühr Bredigt⸗ 
gottes Im —— Jugendvere in · Mirt⸗ 
woch, nachm i Uhr elftunde. 

wWaptiſten⸗ Nirche in Alexzaudrow 
Sonuntag, vormittags 10 Ahr: Predigt. 5* 

diger Ku — Nachmittags x Uhrxr Predigt 
diger 285 e. — Im — — 
Mittwoch, abends 6u/, Uhre Bibel 

Weavehe aan Nae 
MWanſenu. ¶ Maxrz 

b. Maͤrz 4 Marn 
e Ori. d Vot⸗ 
— — — — 

—— x — 8 im vg ·ica ao — 
ue¶ Dblde Voden⸗ —7— 
—2 —9 —55 — FJ 

4 8* ———— —D——— 
—X&2 7 —— 
—— ——— 

———— 3 * —2—— 

—— ——— 4400 —8 * * — 
oν u—189 382 4J — 8* — Dumarabat 1800000 682 908441. 20 tzo.262 1080 

Dumarubel — 76 * 48. aAs 26 40 0 
vaniſche Aronen — —— 
Vraul 1140 116208 1.428. aqu 

—2 Frants — — 26.79 37 

———— ————— — 
Volbaa 160. 6. 168. 162 Aa⸗6ꝰ.161 
KLanadijche Douar 12 bu *— 
Ruman rce 2302.24 — 
Deuſche E. 1000 27617176 —— Deutſche Marken 100 171 10170.0 
Echwebiſche Kronen — 2w300 
Schweiger Chece 20902172 —U 
Chechz auf Pariẽ 1i o6 Anso —— — 
Chechs auf Beigien 2 — Checks auf Lonbon 260668 bas · 660 
Thects auf wertiin 16slee o�u, IEcs so ou 
Checks auf Newyork 162 164 100 162.60 

Witterangs⸗Bericht 
nench bar Meobachtuug des ODytllers Herrn Muer. 

Lodz, den b. Märßz 
Mettar; Trübe, warm. 
Zerwergtur: CCAAAO, ue XR 

*888 
Baronetax 766 gefallen 
Mapmuni; 8 e 
Minimum: sẽ 

Brieftaſten. 
Kali hnen wird die „L. F. P. oft gemauſt 

ZJa, aus wie Suis wünſchen, 9 
ſich das Blatt nicht gut herſtellen laſſen, wir wollen 
aber fehen, was ſich iun läßi, um die Langfinger von 
der ven ihnen ſo begehrten vektüre fernzuhalten. Wir 
wr den uns mit einem Efinder in Verbindung ſetz 
der etwas Dſprecender erfinden muß — viell 
Serlbſifch fſe, die wiſchen der Politik und demn 
lokalen Teil feſtgemacht werden! 

Fue hühn 
gZachadriaſtraße zB ¶ Ecks Ziegelſtrafßen 

Leimug: Heinrich Zimmermaun. 
Sonnabend, den 6 März, 8 Uhr nachmittagſe 

Für Kinder verboten. 

„Die JZugend“. 
dieberbrama in 8 Alten von Max Salbe. 

Sonnahend, den 6. März. 7/, Uhr abeuds: 
Bunter Abenodö. 

V Autie. Schauſpitl. 
S Echaum, Luſtlpiel. 

8) DSthellos Erfolgꝰ Schwant. 
Eonntag, den 7. März, 8 Uhr nachmittags! 

„Die JZugend“ 
Diebesrama in 8 Allen von Halbe. 

Sount⸗g, den 5. Maͤrz, um Iul, Uhr abendo. 
„Der Raub der Sabinerinnen“. 

Schwank in 4 Alten von Schönthan und Kadelburg. 
LKarten ſind von 1181 und von b7 Uhr abends au 

der Theaterkaſſe zu haben. 1282 

Hauß Arieſeh, Kobg. 
Danek der Lodzer Druckereie, Vetrilauer Gtrabe 868. 

zu kauſen geſucht Offerten mti 
Prelgangabe werden entgegenge⸗ Clegie-Jithe nomme A Butſchekat, 
Petrikauer Str. 113. 1260 

nnd zahle zute Preiſe ſu Ser 
1278 

ES *— 

—* 

Barberoden 844 77—* Waſche Fattungen Bitte 

Rane — ee gute Preiſe ͤr Gold, Siber, Brillanten, 
P ſch zeck J. Lom bard⸗ 

ommen Sie, um ſich zu überzeugen! 
ach odu aftr a2, Quetoff. St, W Id, S Miliich. 

Zahle die hechhen Preiſe fin 
leuten, altes Gold, Gilder. Rie 
manten, Perlen, Gardersben zch 

mit Gammibereifung gut er⸗ —— 7— — / 28* Lon vardgrnttungenn . S. Mili ch halten, für Einſpänner ge— Haar⸗ unod 2. veng ab 1. 
fucht. Off. unt. A. M. B. 4* Annne, M. Stsoc J 
En an de Geſchäftoſt dBi. Austkammhaar 3 E——en, Dit zahlen die beſten Prelſe a Bitte ausſchneiden! Wochodnia 16. Vi deſuen du delnen Vreſſe ſa 

Kanfe alle Süher, Zeuſchriter 
al‘e Kontorbucher un d zohſe die 
höchten Vreiſe, von o Pfg. b5 

Mart für das Pund. Kauf⸗ eroben. 

1100 Alte Zarzewſkaſtr. 28. 

Aoaufſo 

Mbbel, Vlaninos Terpie. G 
Pelzweren 

Pelzſachen 
Auch erkanfern wir ſolche zu bil 

Daſe e bigen Preſſen annabmne verd 
duch ne Garbereber Wäſche he Hautgergte, zahle die 8 Re araren Si⸗m⸗nik x Da⸗ 
und be. Ad RNode. den Kreiſe Welcze , vidowicz, Peteikauer Str. 19 Benedylia) W. 6. l im Hoſe. 87011281 

Geſucht 
April oder ſpäler im ſauberen Hauſe eine 

big Imnerwohnung 
mit Bequemlichkeiten und möglichſt mit elektriſchem Echt. 
Beporzugt Gegend zwiſchen Paejazd⸗, Andrzeje und 
Placo daftraße und zwiſchen Widzewſka⸗ und Poanſtaſtraße. 

Aktien⸗Geſellſchaft . ohn, 
Lodz, Petrikauer St aßt 217. 



* 

Durch Muſliet ex eing ſuhrte Gaße ſind willlomwen. 

— 

Poſzen geelt Preae Somnabend ern 8 März 1820 

Frauen⸗ Verein 
der St. Trinitatis⸗Gemeinde 

Sonntag den 7. März dſs. J . ſindet im Vereinslokale 
Zawadzkaſtraße Nr. 5 ein 

—IJIIXRII 
mit darauffolgendem „Flakl⸗Essen“ ſtatt, zu welchem die geehrten 
Mitglieber vebſt werlen Angehörigen höfl. eingeladen werden 

Beginn un r ahtlagt. 1268 

Restaurant Savoy“, 
Arutka⸗Straße 6 

geehrten Pubukum Hek 15. ittage zu Daos Bufett in mit ausexwaählten Imbiſſen, auslandiſchen 
Weinen, Kognaks u. Lilören zu Konkurrenzpreiſen verſehen 

Konzert täglich v.? —10 Uhr abends F 
unter Direkſlion des Herrn Taube. 

Es werden Beſtellungen fürs Haus entgegengenommen. 
— Hochachtunge voll 

Zahbroeki & Arysiak. 
Ein Waggon ſenerfeſtes 

1279 

Ton⸗Kochgeſchirr 
enthaltend Miſch⸗ Schmals u. Kochübfe von 1—5 ſofort lie ferbar. ch Audrzeja⸗Straße X 11 

11685 Dler Inhaln Muſter bei Jakubowicz, 
don Abis 4 nachmittags. 

— XR 
4 Naufmãnniſche Privatſchule — 
J 1 * 2 

Otto Siede⸗Danzig 
gnhaber und langiähriger Leiter: Alfred Stede 
4 Holzmarkt Bee6, Ecke Breitgaſſe. 

J Ausbildung von Bamen und gerren in 

Eluzgelunerricht daher Eintritt jederzeit. 
Ruskunft und Lehrplan loſtenlos 

—A 

—VV—— 
* 

2 
— 7 — 

Ein Abend des Lachens! 

R Verbt 
Beginn 

balrhche Fatte in b gloßen Alte 

der Vorſtellungen um ⸗* Uhr nachmi 

Beginn der letzten Vorſtellung um 

Ein Kunſtwerk der Fabrik Ermoljew in Moskau. 

T Großes Drama in 5 Alten nach einer der beſten Novellen des 
franzöſiſchen Schriftſtellers Kuy ds NMaupassant. 

In den Hauptrollen: J1 
Der Asnig des Ekrans HMozzuchim mit ſeiner 

relzenden Partnerin Lisienko, — 
Uhr abends. —2* 

n an Grund 
der ahnehmenden Geburtenzahl, ünter dem Titel: 

J 
1280 

möglichſt Heider Landeẽ ſprachen machtig, zum kaldigen 
Aein e Angebote un Bild Zeugnisadſchriften, 
Gehaltsaun ſpruchen und Bedungsganz, wenn zwei· 

1275 

ie Siene pomen 
ſprachg, dann in beiden Sp achen ausgefertegt, an 

Gebrüder Leſſer, Poznan, 
Maschinenfabrik, ul. Rycerska 16. 

Naphtha⸗Motor, 
7 H. Beutilator, Scheiben, Bohrmaſchinen und diverſes 
Schloſſferhandwerkzeug, und etze 8 xeihtge Harmon 
vertauſen. 

Zu erfragen W d zewſta⸗ Etraße 70 bei Patzer. 

ika z 
1831 

mit zwei Oefen 
Haus und im hettieb befindliche Zöderei 

ſofert zu verkaufen. Zu erfragen in der Geſchäſtsſtelle 
dieſes Blattes. 1211 

Ein Färber 
wird geſucht. Erednia⸗Str. 6 
Roſenbeg. 14 

Da men⸗ 1281 

bchneidergeſelle 
und Handnäherin 
ge ſucht. Bolekopf. eler 

Ein des hſprichen des 

Maãd für Aues kaun ſic ſofort meden 
Milſcha⸗Str88 128 

Il vetloufen 
20 ſpindl — 

Zwirnmaſchine. 

fao or. xi 

Allen Verwandten Freunden und Bekanuten bringen wir hiermit die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmach tigen 
gefallen hat, meinen innigſtgeliebten Gaͤtten, unſeren teuren Vater, Schwiegervater, Großvater Bruder, Schwager und Onkel 

lerki 
im Alter von 71 Jahren aum 4 März um 3 ühr morgens zu ſich in die Ewigkeit abzurufen 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 7. dſs. Mts. um 8 Uhr nachmittags vom Trauerhauſ 
aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. — 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

008000000o—0� 

Aur noch drei Tage 1 

Ein Abend des Lachens! 
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Wichtig für 

bpinneru Appreteure 
Copt halter, Nadelleiſten, Nau⸗ 
böckhen aw. ſind wieder vor⸗ 

Jraug bder Fobritk von Arnold 
Neufeld, Rozwadowſkaſtr. II. 

Dampfkeſſel 
4 Atm. b Quodr. Heizſläche, ab⸗ 

gedrückt mit Vuch⸗ und Armatu⸗ 
Jren, im beſten Zoſtonde zut ver⸗ 

raunfen, ebenſs 8WReſervoire. 
Luiſenſtr. 
Schicktanz &e Co. 
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Farberei von 

1245 

2s Ub in guten Zuande zu 
verkaufen. Adreſſe in der Ge⸗ 

269 ſchafton. zu erlahren. 

Bäckerei 
mit Einrichtung nebſt Möbeln 
obreiſeba ber preigwert zu ver⸗ 
kanfen. Zu ertragen in dee 

2 

Msbel! 
ſolider Ausſnhrung, ganze Ein⸗ 
richtungen und einzelne bderkauft 
am biaſten das Wöſelmagazin 
Rallũski und Ciesie lſski, Pe⸗ 
trikauerſte 60, 1. Et. Nebm⸗n 

Beſtelluagen emgegen 

e Dluga⸗Straße 108 

164 

1837 

Sprungfedern⸗ 
Hanteln 

(Epſtem Sandow) ſind billg zu 
deriaufen. Dlugaſte. 108, W. 11. 

Deuten Sie 
Ihre Fangkenen in kur⸗ 
zen Worten an, dann wird 
Ihr Stellengeſuch in der 
Lodzer Freen Preſfſe“ 

ganz beſtimmt Crſolg 
* baben. — 

Adr. a d Geſchäftsſt zu er ahren. 
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berech Heute — 
Ainder⸗ Vocſtellun 

Anfaugn 818 nad 5 
Sonnabende 280 nachmittan 
Sonntags 2 Uhr nachmttta⸗ ouac 

Preiſe der Plaße ab aum 
Im VProgramm: degen 

Der Rattenfäng⸗ 
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To ica 86. lor. * iw dIe 
Verleren, e Muur enn 

am Vonnercen den verder ein Inralit enbuch, ein — — 9 uf 7 
buch und eintn —J—— C o 

den Ramen Viaxieanna 9 tim 
ſan ver ehniche Finder —— Wi 
be en obige Gegenſt gege aAb 
Beiohnung an Zehan lehn 
Pietnaur. 80 abzugeb n prach 
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